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Nr. 1

42. Jahrgang
März 1977

Druck und Verlag
Landschäftler AG
Liestal

Baselbieter
Heimatblätter
Organ der Gesellschaft für Baselbieter
Heimatforschung
Erscheint jährlich viermal



Adressen der Mitarbeiter von Nr. 4, 1976

Helene Bossert, Mundartdichterin, Bützenenweg 76, 4450 Sissach

f Karl Gauss, Pfarrer, Dr. h. c., Liestal (Manuskript Baugeschichte von St. Peter:
Kantonsbibliothek Liestal)

Willy Möhler, Dr. phil., Geologe, Schützenmattweg 13, 4460 Gelterkinden
Paul Suter, Dr. phil., Chläberenweg 2, 4418 Reigoldswil

Bemerkungen zum Umschlagsbild

Für das laufende Jahr haben wir die Federzeichnung «Die Hebamme in der Erdhöhle»

von Willy Stäheli ausgewählt, die in den «Baselbieter Sagen», Liestal 1976, Seite 247,
abgebildet ist. Die Sage wurde von Hans Georg Lenggenhager, Volkssagen, Basel 1874, Seite

67, übernommen. Die gekürzte Fassung lautet: Zwischen Zunzgen und Tenniken, beim
Wasenhaus am Kirschrain, wohnten in alter Zeit Erdmännchen und Erdweibchen. Sie hatten
dort einen unterirdischen Gang gegraben, den sie bewohnten. Einst kam in später Nacht
ein Erdmännchen zur Hebamme in Tenniken und bat sie dringend, mit ihm zu kommen,
denn sein Weibchen liege in Kindsnöten. Die Hebamme weigerte sich zuerst; schliesslich
gab sie nach und folgte dem Erdmännchen. Dieses ging mit einer brennenden Laterne in
der Hand durch den unterirdischen Gang voraus, bis sie die Wohnung der Erdleutlein
erreichten. Dort lag das geängstigte Weibchen und wartete auf Hilfe. Die Geburt ging dann
glücklich vonstatten. Aus Dankbarkeit überreichte der Vater der Hebamme eine Schürze
voll Kohlen. Diese wollte die sonderbare Belohnung nicht annehmen, und es brauchte langes
Zureden. Nachher begleitete das Erdmännchen sie wieder, bis sie zu Hause war. Auf dem
Heimwege liess die Hebamme heimlich einige Kohlen fallen, da sie ihr wertlos schienen.
Sie behielt schliesslich von allen, die sie erhalten, nur drei Stücklein. Aber wie erstaunt war
die Frau am folgenden Morgen, als sie die Kohlen beim Tageslicht beschauen wollte und
statt dieser Goldstücke vorfand!

Neuerscheinungen

In der Buchhandlung Landschäftler sind erhältlich:

Reiner "Jansen, Munzach, Frenkendorf, Füllinsdorf. Geschichte einer Kirchgemeinde.
64 Seiten, mit 20 Abbildungen. Liestal 1976. Preis Fr. 7.—.

Geographischer Exkursionsführer der Region Basel

21 Lieferungen
Neu: Lieferung 7: Otto Wiesmann und Friedrich Disch, Unteres
Wiesental und Dinkelberg. 24 Seiten, Basel 1977. Preis des Gesamtwerkes

Fr. 30.—. Es werden keine einzelnen Lieferungen abgegeben.

Paul Suter und Baselbieter Sagen. 309 Seiten mit 81 Federzeichnungen von Willy
Eduard Strübin Stäheli. Preis Fr. 25.—.

Kaspar Rüdisühli
und Mitarbeiter Heimatkunde Birsfelden. 206 Seiten mit 108 Abbildungen.
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